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Weihnachten kommt

Weihnachten geht

Weihnachten wird es vielleicht

© Anke Maggauer-Kirsche (*1948)





Wenn Weihnachten das Fest der Liebe ist,

warum ist dann Weihnachten nur an Weihnachten?

© Engelbert Schinkel (*1959)





Weihnachten, vorübergehend wirkende Liebespredigt.

© Manfred Hinrich (1926 - 2015)





Weihnachten ist keine Privatfeier.

© Andrea Mira Meneghin (*1967)





Nicht das viele Essen zwischen Weihnachten 

und Neujahr macht dick, 

sondern das zwischen Neujahr und Weihnachten.

© Markus M. Ronner (1938 - 2022)





Weihnachten – Nächte, die Tage sind.

© Erhard Horst Bellermann (*1937)





Weihnachten hält die Zeit zusammen.

Unbekannt





Weihnachten menschelt's unter den Leuten.

© Klaus Klages (1938 - 2022)





Weihnachten wird in uns geboren.

© Anke Maggauer-Kirsche (*1948)





edesmal,

wenn zwei Menschen einander verzeihen,

ist Weihnachten.

Jedesmal,

wenn Ihr Verständnis zeigt für Euere Kinder,

ist Weihnachten.

Jedesmal,

wenn Ihr einem Menschen helft,

ist Weihnachten.

Jedesmal,

wenn ein Kind geboren wird,

ist Weihnachten.

Jedesmal,

wenn Du versuchst, Deinem Leben

einen neuen Sinn zu geben,

ist Weihnachten.

Jedesmal,

wenn Ihr einander anseht

mit den Augen des Herzens,

mit einem Lächeln auf den Lippen,

ist Weihnachten.

Aus Brasilien





Weihnachten ist der Orgasmus des Kapitalismus.

Unbekannt





Dunkelheit

Dunkelheit.

Weihnachten ist nicht weit.

Depressionen

verdunkeln das Leben.

Lebendigkeit.

Weihnachten mindert das Leid.

Unruhe

lässt Engel schweben.

Traurigkeit.

Weihnachten macht dich bereit

dem Tod

In die Augen zu sehen.

© Dietmar Zöller (*1969), Autor





Weihnachten für Weihnachten singen wir von 

Frieden und Freude auf Erden. 

Um dann die restliche Zeit des Jahres zu verstummen?

© Helga Schäferling (*1957)





Ein gutes Gewissen ist ein ständiges Weihnachten.

Benjamin Franklin (1706 - 1790)





Weihnachten ist die große Zeit des Zuviel.

Leigh Hunt (1784 - 1859)





Weihnachten – Es war immer mein schönstes Fest.

Theodor Storm (1817 - 1888)





Die meisten Menschen bringen so das ganze Leben hin,

daß sie sich von Pfingsten nach Weihnachten 

und von Weihnachten wieder nach 

Pfingsten sehnen.

Theodor Fontane (1819 - 1898)





Weihnachten – das Fest der Scheinheiligkeit und des Abfalls.

© Prof. Querulix (*1946)





Von einer Krankheit genesen, ist schöner als Weihnachten.

© Volkmar Frank (*1962)





Wo die Liebe hinfällt, entsteht oft Hass.

© Heimito Nollé (*1970)





Warmes Sonnenlicht

rieselt über die Wiesen:

grüne Weihnachten.

© Ernst Ferstl (*1955)





Es ist geboren Christus, der Herr

Jedes Mal, wenn zwei Menschen einander verzeihen,

ist Weihnachten.

Jedes Mal, wenn ihr Verständnis zeigt für eure Kinder,

ist Weihnachten.

Jedes Mal, wenn ihr einem Menschen helft,

ist Weihnachten.

Jedes Mal, wenn jemand beschließt, ehrlich zu leben,

ist Weihnachten

Jedes Mal, wenn ein Kind geboren wird,

ist Weihnachten.

Jedes Mal, wenn du versuchst, deinem Leben einen neuen Sinn zu geben,

ist Weihnachten.

Jedes Mal, wenn ihr einander anseht, mit den Augen des Herzens, mit einem Lächeln auf den Lippen,

ist Weihnachten.

Denn es ist geboren die Liebe.

Denn es ist geboren der Friede.

Denn es ist geboren die Gerechtigkeit.

Denn es ist geboren die Hoffnung.

Denn es ist geboren die Freude.

Denn es ist geboren Christus, der Herr.

Aus Brasilien



Weihnachten steht vor der Tür,

aber wir haben den Schlüssel verlegt.

© Anke Maggauer-Kirsche (*1948)





Geizig ist, wer heute eine Frau heiratet, 

die Weihnachten Geburtstag hat.

Unbekannt



Hass ist Sache des Herzens, Verachtung des Kopfs.

Arthur Schopenhauer (1788 - 1860)



Weihnachten ist zwar nur einmal im Jahr,

aber das ist auch genug!

Unbekannt





Weihnachten kommt und geht

Menschsein und die Liebe ist eine

tägliche Herausforderung

© Gudrun Kropp (*1955)





Weihnachten ist jener stille Moment, 

in dem unsere Seele das Herz berührt.

© Roswitha Bloch (*1957)





Weihnachten.

Ein Stern leuchtet am Himmel,

führt uns nach Hause. Zu uns.

© Helga Schäferling (*1957)





Früher hieß die Zeit vor Weihnachten Advent. 

Heute heißt sie »Meditative Dynamik« 

und diese Zeit dauert vom Sommerschlußverkauf

bis zum ersten Werktag nach Weihnachten, 

an dem ein Umtausch von Geschenken möglich ist…

© Markus Romer (1943 - 2015)





Den Mai muß man nehmen, 

wann er kommt, und käme er zu Weihnachten.

Deutsches Sprichwort





Weihnachten ist ein Fest auf Zeit,

seine Liebe ein Licht für die Ewigkeit.

© Diana Denk (*1975)





Nur wenn es stimmt

, dass Gott geboren ist, 

sollten wir von Weihnachten sprechen.

© Peter Amendt (*1944)





Hass ist enger und Liebe ist weiter Horizont.

Julius Langbehn (1851 - 1907)





Ausgerechnet an Weihnachten 

werden viele Menschen daran erinnert, 

dass sie nichts geschenkt bekommen.

© Andrea Mira Meneghin (*1967)





Weihnachten soll dieses Jahr ausfallen, 

weil "Friede auf Erden" 

die Quotenerwartungen nicht erfüllt...

© Wolfgang J. Reus (1959 - 2006)





Durch ein Fenster schauen und den Frieden sehen –

dann wäre Weihnachten wirklich wunderschön.

© Roswitha Bloch (*1957)





Bis uns jemand den Sinn von Weihnachten 

erklärt hat, ist es auch schon Ostern.

© Gudrun Kropp (*1955)





Es verbindet Kulturen, Geschlechter, 

Kinder und Erwachsene, 

Arm und Reich.

© Gudrun Kropp (*1955)





Die besinnlichen Tage zwischen Weihnachten 

und Neujahr haben schon manchen 

um die Besinnung gebracht.

Joachim Ringelnatz (1883 - 1934





Wenn es Weihnachten nicht gäbe,

hätte mancher Mann nicht eine einzige 

Krawatte im Schrank.

© Willy Meurer (1934 - 2018)





Wenn es nicht ausgerechnet Weihnachten 

wäre, könnten wir mal so richtig Zeit füreinander haben.

© Roswitha Bloch (*1957)





Weihnachten –

das Fest der Sinne, 

wenn es denn sinnvoll ist, 

Unsinniges, 

wie Haushaltsgeräte zu verschenken.

© Gudrun Kropp (*1955)





Geldgeschenke empfehlen sich

deshalb ganz besonders für Weihnachten,

weil man sie so bequem umtauschen kann.

© Markus M. Ronner (1938 - 2022)





Weihnachten: ein guter Zeitpunkt

um in sich zu gehen und mehr noch um allein zu sein.

© Peter Rudl (*1966)





Advent

Ich wünsche dir, 

dass die Vorfreude zu keimen beginnt

und bis Weihnachten ihre Knospen öffnet.

© Helga Schäferling (*1957)





Oh, könnte es doch jeden Tag

Weihnachten sein,

für jedes Kind,

das in Angst lebt,

das ausgebeutet

und unterdrückt wird.

Oh, könnte doch jeden Tag

Weihnachten sein,

für Alte und Kranke,

Belastete und Trauernde,

für alle Menschen

dieser Erde.

© Gudrun Kropp (*1955)





Versuchen wir doch jeden Tag,

nicht nur an Weihnachten,

Glanz in die Augen der Menschen

zu zaubern

© Gudrun Kropp (*1955)





Wann gehen den Christen die Lichter auf?

Zu Weihnachten, 

aber das reicht nicht für das ganze Jahr.

© Harald Schmid (1946 - 2020)





In der Geborgenheit der Familie Weihnachten zu feiern,

ist in der heutigen Zeit das wohl schönste aller Geschenke.

© Roswitha Bloch (*1957)





Weihnachten: ein besonderer Tag der Völlerei, 

Trunksucht, Gefühlsduselei,

Annahme von Geschenken, 

öffentlichem Stumpfsinn und häuslichem Protzen gewidmet.

Ambrose Gwinnett Bierce (1842 - 1914)





Die Gans zum Pfarrer: 

"Herr Pfarrer, 

bitte sagen sie mir die Wahrheit; 

gibt es ein Leben nach Weihnachten?"

Unbekannt





Advent ist, wenn Kinderaugen

wieder zu strahlen beginnen

und wir uns anstecken lassen

von der Vorfreude auf Weihnachten.

© Gudrun Kropp (*1955)





Weihnachten ist die Zeit,

in der wir uns dafür beschenken, 

dass wir uns das ganze Jahr

nichts geschenkt haben.

© Heimito Nollé (*1970)





Wie sich die Knospen des Barbarazweiges

bis Weihnachten öffnen,

so soll sich auch der Mensch dem kommenden Licht auftun.

Johann Georg Fischer (Dichter) (1816 - 1897)
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